
:1i, ,i'. "

i' 'i q

:, ..:
!,.
i'' r i

l- .i ,

t 
,')'

FACHSERIE

o
o

Reihe'3.2

der Stra ße nverkeh rsu nte rne h rnen

1. Vierteliahr 1985 l

Stotistisches Br,r ndeso mt
Aibliorheh - Dokumentotiä - Arc{*v

HERAUSGEBER: §TATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLNAilITUEN GMBH STUTTGART UND MAINZ

T]



Inhalt

xttell

Erläuterungen . .....
straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 1985

Seite
Te

1

2

3

9

1

Tabellenteil

St raßenper sonenverkehr
. 1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern

und Verkehrsarten .

1.2 Stra8enpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen .und Ländern

2 Gelegenheiteverkehr der Unternehmen nach Unternehmenaformen, Ländern
und Verkehrsformen

3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern
söwie Verkehrsarten und -formen' . . . .

Al lgene iner Linlenverkehr
AIlgereiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
Allgeneiner Linienverkehr nach Betriebszweigen

Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr

Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

sie schließen BerIin (ltest) ein.

Zeichenerkläru no

10

12

14

16

4

4.1
4.2

18

18

19

19

5

6

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

0 weniger als die Hälfte von 1 in
der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden
Angabe fällt später an

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll
berichtigte Zahl

Herausgeber:
Statistisches Bundesanrt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaclen

Auslieferung:
Verlag IlI. Kohlhammer GmbH l

Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesanrtes
Philipp-Reis-Str. 3
6500 Mainz 42

Abkürzungen

BGBl. = Bundesgesetzblatt
PBefG = Personenbeförderungsgesetz
Pkm = Personen-Kilometer
Wkm = Wagen-Kilometer
Mill. = Million
llrd . = l,ti ll iarde

Erscheinungsfolge: viertel jährlich
Erschienen im Dezember 1985

Preis: DM 4,40
Bestellnummer: 2080320 - 85321

Nachdruck - auch.auszugsweise - nur
mit Quellenangabe unter Einsendung
eines Belegexerqrlares gestattet.

x

r

Umweltfreundliches Papler aus 100 t Altpapier

-2-



1 Erläuterunben

rundl.äqe der S tatistik
Dje gesetzli,che Grundlage der statistik deE
Straßenpersonenver.kehre bildet das Gesetz zur
Durchführung einer.statistik über die perso-
nenbeförilerung im Straßenverkehr (persBefStatG)

.r' , ,,i" der Faeepng aer itekanhtnachung vorn 2rl. Juni
1980 (BGB1. I S. BG5) in Verbindung mit Artitrel
] 
1 der Verordnung' zur Ändirung statistischer

Rechtsvorschri f ten ( St,ati st tkbere inigungsver-
ordnung! vom 14. Septenber 1984 (BGBI. I S.
124?) unä dem Gesetz über clie Statistik für
Bundeszwecke (Bundeastatistikgesetz - BStatc)
vom 14.' uärz 1980 (BGB}. I. S. 289).

AuerrunflipfLichllg sind aIle Inhaber und ver-
'antwortlichen Leiter ,roi Urrt"rrr"hrnenl die 6l-
nän Betriebe§itz im trnland haben und - aua-
schließlich oder neben anderen tätigkeiten.-
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem perl
eönenbeförderungegesetz tpeeiCl vm 21. Dtärz
l96t (BGBI. I-S., 241tt zuletzt Eeändärt'durch
das fünfte @eetz zur. Anderung des pereonenbe-
förrteiungsgeaeties vqn' f. iIuIi '1 979 (BGBI'. I
S; 989), mlt Straßenbahnen (einschl. Eoch-, U-
und. StadEbahnen), ObüEEen oder Kraftomnibussen
betreiben. Die Auskunftspfl'icht ersibt sich aue

§ 4 PersBefStatG in Verbindung mit § 1O gStatC.

Von Aer Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehrnen. die'init Kraftonnibussen nur lrerks-,
Befufsverkehr (d.h.. Berufsverkehr nach s.43
Nr.. 1 PBefG zur Beförderung ihrei erbeitnehmer
und für diese unentgeltlich) cturchführen.

Von dei .Auskunftspflicht zur Verkehr6stati8tik'\nach § 3 PersBefStatG; nicht dagEgen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehnendstatistik nach s 2

PersBefstatGr befreit sind ferner seit oem

1. 10.'1984 a]le Unternehmen ohne Straßeribahn
(einschl. .Hoch-r U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die arn Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über reniger
ale sqchs ltraitonnibuese verfügten.

,%
Die Statistik des StraßFnpersonenverkehrs er-
sitreckt sich grundeätzlich auf alle ctern pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen {sinscht. Eogh-r U- und Stadtbah-
neh), Obuesen und Kraftomnlbussen durch aus-
kunftspftichtig,e Unler.nehnren und den .Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftonnibussen
dieser Unternehmen. Der grenztiberschreitende
Verkehr ausiunftspflichtiger Unternehnen is!
dabei einschl'. seines Ausfandsanteils in den
Ergebniaeen enthalten.

Ausgenmnen ist derJenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr..1 PBefG, den unternehnen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer rnit eigenen oder
ahgemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltllch durchführen.

Danit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentliehen peraonennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aue der
EiEenbahnstati.stik iü die Veröffentl,ichungen
über den StraßenperBonenverkehr übernommen.

4 Berichtswegr, Method,e.der Erfaesunq und
Aufbereitung

Von den zur VerkehresLatistlk meldepflichtigen
Unternehnen ist vierteljärhrlich ein Erhebungs-
bogen nlt -Angaben über ihren Stragenperaonen-
verkehr einzureichen.

Für die jährliche tnternehnenaerhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen .Er-
hebungebogen zun Jahresberichti ilbel die Zahtr
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand an 30.'septembet'des Berichtsjahre§
sowie über die Unrsätze aue der pärsonenbeför-
derung in Vorjahre abzugeben.

Die Erh6bungsbogäni,äie voq den Erhebungebe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zun Teit in Bezeichnung und foimaler
Gestaltung von einander ab.

Dle auegefüllten ErhebunEsbogen.rerden von den
Auskunftspflichtigen an drF zuetändige Stati-
stische Landesamt (in SchleEwig-Eolsg,ein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
inr Land BerIin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Iandes) gesaottt und dort zu Landeeergeb-
nissen ausamnengefaAt. pae statietieche Bun-
desamtr, dem die Statistischen Landesämter oder
die oberEten VeEkehrsbehörden äer Länder die
tandeeergebnisee zuleiten, stellt daraus die
BundeserEebnisae zusamnen.

, ,'

,Die 
- Angaben der Auskunftepflichtigen, beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die in'Bihäbungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Unsatzangabein
für das Vorjahr dtirften dabei. zuverläseiger

.f.ft:,r*ta'litai'a,,r, 1;1t.li. .':

? Iirei.e der BefiaEten (Auskunftspflichtiqe)
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sein als die in den "Erhebungsbogen zur ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des

Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung

als nach Bundesländern enthält die Bundessta-

tistik nicht. Die 2uordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-

sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, _die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörcle

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-

heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-

amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine

oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.'

6 Begriffserklärungen.

6..1. Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
Iichung sind Unternehmen mit weniger a1s 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-

verkehr betreiben.

6.2 Stra8enverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im sinne der sta-
tistik des öffentlichen straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sincl
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefGr.d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-

mern 6.2.2 uncl 6.2.3) .

6.2.2 Straßenbahn herkömmlichgr Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängige.r Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder

ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIieh oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-

schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen

oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, ilie ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5-2-5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefc straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an

Schieinen oder eine Fahrleitung gebunden zu

sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

5.3 Verkehrsar ten

6 1 Linienverkehr3

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter.Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäsige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des' Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ri.i.LTl.rerfif .ir'P,{trlr I

ihrär Arbeltnehmer nit. eigenen oder angeniä-
leten Krafüournibuaaen unsntgeltlich für die
Beför.derten durchführen) und darüber hinaus
der FreigeEtellte ScirüIerverkehr nit Kraft-
omnlbuesen

5.3.2 Allqeneiner Linlenverkehr

§nter dem iSegriff "Allgemelner Linienverkehrr
iet der'schienen- oder fahrilrahtgebundene

:' §träßenpefsone.nverkehr und der genehmigungs-

,-pflightige ßraftfahrzeug-Linienveikehr nach t

§ {2 PBef,c rohne degeen Sonäe.rforme,n nach § 43
'PBefG darqestellt.

6.3.3 Sonderfornen deq Linlehverkehr,s ..'

Die tlrei Sonderformen, deä r.inienverk-ehrs nach'

,l § 43 PBefG (siehe Nunmern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt soweit sie'mit. Krafton-

, nibussen dlurchgeführt rrerden.

6.3.3.1 ,Berufeverkehr mit Kräftgmqlbussen ,

(Sonderform äes Linienverkehre gemäß

§ 43 Nr.' 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. t PBeic.ist <lie
rggelrrloige Beförderung mit Kraftonnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter- .

nehmen unter Ausschlpß anderer Fahrgäete zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Iheaterfahrten mlt Xraft-
,

omnibugEen (Sonderformcn ded Linien-
verkehrs,gemäß § 43 Nr. 3 und.4 PBefG)

Dtarkt- und Theate,rfahrt,en eind regel'mä8ige Be-
't'

förderuiigen von Pereonen von und .zu Mär.kten
bzw. Eheateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konierten).

5.3.3.3 SchüIerfahrten mit Kraftomni,bussgn
(Sonderform des Liniehverketrrs genäß

.§ {3 Nt. 2 PBefG)

SchülerfahrtEn mit Kraftomnlbussen eind regel-
mäSige Beförderungen von Schülern nit Kraftom-
nibussen zrrischen l{ohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgägte, soweit die
Bef,örderung für dle, Schü'ler nlcht unentgelt-
fich ist,.

6.3.4 Freigestellter.schülerverkehr
mit Krafto-mnlb.ussen

Bierbei'handelt es sich un alie für dle Fah/gä:
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen'
mit KraftonhibugEen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterrichtr clie nach § 1 Nr. 4

"l
BuchEt. .d) der.Verordnung über die Befrelung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten deE PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30.' August 1962 (BGBI. I S. 601) dlen Vor-

r. Er
unteregheidet sictr von den Schül.erfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Ünentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Bef6rderten.

Staiistisch erfaßt wird der Frelgestellte
Schülerverkehr mlt Kraftdmnibuesen, soweit
er von Auskunftspflicht,igen Unterhehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 celeqenheitever mit Kraftomnibus§en

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nlbussen itudchgeführte verkehr nach §§ 48 und

, 49 PBefG nachgewiesen.

5.3.5. 1 Ausflugsfahrten, nit Kraftonnibussen
(eelegenheitsverkehr genäß § 48 Abs. 1

PBefG )
,t

Ausflugsfahrten mit Kraf.tonnibussen sind Fahr-
'ten mit Kraftomnibussen, dle der Verkehrsun-
tsernehmer nach einem bestlmnten, von ihn auf-

. gestellten PIan und .zu einem für alle Teilneh-
\
,' ner gleichen und gemelnsam verfolgten Aus-.

flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reieen nit Kraftomnibrrssen
,

PBefG )

Unter Ferienzlel-Rgieen mit Kraftomnibussen
weräen Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
tungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
trehrsunternehmer nach einenr bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu eihem Gesamtentgelt
für Hin-:und Rückfahrt'sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbletet und ausführt.-

6.3.5.3 Verkehr mit Uietgmnibq€sen (Gelegen-
heitsverkehr genrä8 § 49 Abs. 1 PBefc)

llietonnibusverkehr let die Beiförderung yon Per-
sonen 4rit Kraftomnibus8€nr die im ganzen zur .

Beförderüng angemietet werden uncl mit denen der
Unternehmer Sahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der ltieter bestinnt.

6.3.6 Geeantef ,öffentlicher Personennah-

,g
Unter den Begriff "Gesamter öffäntlicher Perso-
nennahverköhr' wird der Linie4v.iketr. der Stra-
ßenverkehrsmittel (in Sinne von Numnei 5.2)

-5-



- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und

der übrige Verkehr, mit einer Reiseweite von

höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten r'inien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr §owie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur ln sehr geringem Ausnaß fest-
gestellt1 so daß cliese BeförderungsfäIle clie
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

De r Kr af tfahrz eug-Ge le genheitsv e rkehr ( Dli etom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, lliett agenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesafiter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und chtwirtschaftl iche
Unternehnen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffenttichen
Rechts mit mehr a1s 50 t beteiLigt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr'gelten auch dann als ',gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Eand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisdnbahneri

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle cliejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faI len.

5 .4 .4 Reg i onalverkehrssesel Ischaf ten

AIs Regionalverkehrsgesellsehaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet vo,n der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft cler DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-

beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und.
dem innerstäcltischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiliqt) .

6.4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustäncligkeiten für clie
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtuhq dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wtrd.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwitliq
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen.und sich
mit der VeröffentLichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erk]ärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befördlerten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgerneinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- r'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise) ",

- rrZeitfahrausweise für Schüter, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweisen,
- I'Schwerbehindertenausweise', und
- rtFreifahrausweise,,,

-6-
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Q.5.1 Elnzel- und ltehrfahrtenauaweise
'niqrro zählen neben Fatrrausweisdi für eine
einzelne Fahrt, nücltatrrt-, Uetrrfahrten- und
Streifenkarten auch Eahraupweile, ilie eine

, Güttigkmeilsdaraer von weniger als 3 Tagen, ha-
l'ben (2.B. 24:Stunclen-Arieweise). '

,Auch Befördgrungen zri einem erhöhten Beförde-
, rungeeirtgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
auEuels .sind hier einbezogen.

l::.
Freifahrausweise sind dageEen nicht. einbezogen.

.;
' 6.5.2 Eeitfahiausbeise

-

Eierzu zählen Fährauawelae, die über einen län-
geren Teitraum gelten (Wochen-, Irlonats-i ilah:, .

reekarten) und zumindest den Charakter einer
llochenkarte'haben. (Fährausweise, die wenlgdr
ale 3 llage gelten, reerden zu den "Einzel- und'
titehrfahrtenausÜq isenrl, ge rechnet ) ;,

'Zu den "Zeltfahrausweleen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende'' zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für itie ein An-
spruch auf Auegleicirszahlungen'nach § 45 a
PBefG besteht.

Geneint sind hier diejenlgen Behlnderten-
Ausweise, dle zur unentgeltlichen Benutzung
dör öffentlichen NahverkehrBmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berÖchtigen.

6.5.{ rrei,iatriau§welse ._

Freifahrauaweise Eind alle f'ährausweisä, die
zur unentgeltlichen Benutzung deg Verkehrsmit-
tels berechtigen, nit Ausnaline der Schwerbe-
hirtdertenauEweiie.

6.6 .De11stellungsbi der Leietunoa-
gtatiFtik

5.5.1 Betörderte.Personen,. .'

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehrnen. ln der Regel.aufgrund der '

verkauften Fahraueweieä ermittelt. Bei deh

nachge*iesenen Angaben über die rbeförderten
Personen' handeLt ee:sich grundsätzlich um

EeföfderungsfäUe je Unterneliimen. Dies be- 
,

deutet z.B.:

a) Wenn eine.Fereon auf einer Fahrt nacheiDan-

, der verschieclene ve.rkehrsmittel ein- und

desselben -uriternehnens; mit ein- und demeel-

ben FahralrsweLe benutzt, wird etne ibef,ör-
derte Pereonl gezählt;,wenn dagegen die auf

. elner Fahrt nacheinander benutztert Ver-
kehrsmltteL verschiedenen. Unternetrnen gä-
hörenr. werden so viele "bäförderte peiso-

' neno. gezähIt, w.ie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt war'en (Die Zaht der in Ta-' belIen über die Beförderungsläistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle iet schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehnenEbeförderungsfätle
der vom Verbund qngeschlossenen Untetneh-
meni au8erdem werden bei den Verbunclbeför-
cterungsfäIlen auch die im Verbund aug-
schließlich von der d19"frn der Deutschen
Bundtesbahn und.nlcht ln Straßenpersronenver-
kehr beförclerten Personen mitgezählti;

bI Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer irn.
. Uonaü je 22 mal zur Schule.undl 22 nal zur

_ Wohirung zurück befördert werdeni so werden
25' 22' 2 = I ?O0 ibeförderte Personen'
9ezählt.

-6 . 6 . 2 Päreonen-t(i lotreter

-

l{it dem Begriff iPersonen-Kilometerrr wircl tlie
von einen Unternehnren während eines beeti-mnten
Zeitrauns abgewickelte Verkehrsleistung äarge-
EteIlt. Die Personen-Kiloneter sincl die qon

clen beförclerten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten' Ki'Iometer.

{
.t

Belnr Allgemeinen Linienveikehr (siehe 6'.g.21
werden die Pereonen-Kilometer in der Regel.
durch Mqltiplikation cter beförderungsfäIle
mit. der mittleren Relseweite errechnet.

Bein Gelegenheitaverkehr (eiehe 5.3.5) sowle
bei den Markt- und The4terfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-ßiloneter Je
Fahrt durch MulttpJ.ikation der Fahrzeugbe-
setzung üit.aer Fahrtstrecke errechnet. .Die
ZähI der Personen-Ki-lometer in Berichtgvlertel-
jahr erglbt .sieh dann 416 Summe der bei Fahrten
irn Berichtsvierteljähr Geleisteten Peraonen-.
Kilometer.

Beim, Berufsverkehr nach § 43 Nr. l, 9 Befg
(eiehe Nr. 6.3.3.1) bel den Schülerfahrten naeh

§ {3 Nr. 2, 9 Befg (slehe Nr. 6.3.3.3) und beim
Freigeatellten Schülerverkehr werden die Per-
sonen-Kilometer 1n der Regel clurch Hultiptika-
tion der ,Zahl der vertragagenäß zu beförderten
Beruf8tätigen bzw.'SehüIer mit der doppeltän
Zahl cler Arbeitstage bzw. Schultage im Bgrichts-

-7 -
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vierteljahr ermittelt. In SonderfäIlen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)

oder wie bei den Markt- und Theaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

6. 6 .3 ltagen-Kilometer

gtagen-Kiloneter eind clie Kilometer, die die
zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für clie Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten rnit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagen-Kilometer. aus erhe-

bungstechnischen Vereinfachungsgründen zu-
gelassen.

5.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefc (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.B. Rekla.me, Pachten. usw.) sowie
clie Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben

enthalten - ent§prechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(luehrwert- ) steuerbeträge.

-8-



2 Straßenpereoncnverhehr im 1. Vierteljahr l9g5

1..

In 1. Viertellahr 1985 hatte der öffentliehe
.8 t r d ß e n pe r s o,n e,n v e r.k e h r
nlt Straßenbahnen (elnschl. .Eoch-'u. U-Bahnen) r.I

Obussen und Krafto,mnibuesen, .Eoweit er silt
Inkraf treten de r St ati etikbereinigungsverord- .

nung vom 14. Septenber 1984 r".i .riraa-rotri',,
elnen Unf,ang von lr5rl Mrdl. beförclerten perso-
nen und 13r9 Mrd. gelelsteten Personen-ßilore-
tern (Pkn) bei einer Betriebsleistung von 625
UlU. Wagenkilonetern (wlo). Die erfaßten Bln-
nahmen aue denr Fährkart'enverkauf in Linl.enver-

. kehr und dler Personenbeförderüng im celegen-,
heitaverkehr betrugen dabei zusammen 1r73 Mrdl.
DM. Damit lagen bein Stra8enpersonenverkehr,
sowelt er weiterhin statistlsch erfa8t wird,
däa Fahrgaslaufkomren um 2,6 t, dlie Verkehra-
Ielstung um 2r0 t und <lie Betrlebsleistung um

1r7 niedlriger, die Einnahmen'dagegen um 2r6 t
höher als die entsprechenden Werte für den
gleichen zeitrauni des Vorjahrea.

rm L i n i e n v e r k e h r 2) furdeo im
Berichtsvierteljahr 1 r53 Mrd. Personen beför-
de.rt, 11,1 .ltrtl. Pkn und 583 !,tt11. Wkm .ge1ei-
etet söwie Einnahmen. aus dem Fahrkartenverkauf
in Höhe von 1,55 li{rat. Dll erzielt. Im Vergleich
zu den Brgebnissen iles 1. vtefteljahres 1984

in glelcher Abgrenzung ergaben sibh äine eb-
nahne des FahrgaEtaufkomene ug 216 t, der
Verkehrelelstung um 3,6 t und der Betriebslei-
6tung um 1r7 *, jeitoch e'ine Zunahme där Eln-
nahmen um 2rB t.

Der AIlgemeinq Linien,ver-
k e h r 2) hatte im t. vierteijahr, t9g5 elnen
Umfang von 1r42 tlrd. beförderten pergonen und
9,31 l,lrcl. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
Ielatung von ll83 MilL. Wkm. Die Einnahmen aus
dem' Fahrkartenverkäuf beliefen sich clabei auf
1r46 Mrtt. Dtl. Gegenüber den entsprechenden Er-
gebnissen.in 1i Vierteljahr 1984 ergaben sich
ilanit in dieeer verkehreart ein um 2,0 t klei-
neres Pahrgastaufkommen und eine um pr8 t ge:
ringere Verkehrslelstung bei nur geringfügig
(- Or5 t) niedrigerer' Betriebsleiatung, aber
un 3r1 I höhe.re Blnnahnen.

In.den . S o n d e.r f o r m e n d e sr
L i n i en ve r'keh r s2) rurden im
BerichteviertelJahr knapp 37 Mi11. perqonen

beförclert, 775 l.lill. Pkm und 42 u111. t{km ge-

Ieistet und Einnahnen aus dem Fahrkartenver-
,kauf, ln Eöh6 von fast 91 üill. Dü erzielt.
'Damit-lagen in dieser Verkehrsat't dae Fahr-
gatstaufkommen um 8,.2 g. dtie Veikehreleistung
um 6,6 tr dlle Betriebslelstung um 2,7 t und
die Binpahmen uül 115 t unter den entaprecüend
abgegrenzten E,rgebnissen dee 1. Vierteljahrea
1 984.

Bein F r e l'g e s t e I 1t e n ,.S c h li -
f e p v,e r k. e h r 2) auskunftapflichtiger

i Unternehnen 1 ) beliefe4 sich im l. ViertelJahr
1985 das Fahr.gastaufkomren auf ?6 ttiII. beför-
dlerte Schülerr die Verkehrsleistung'auf 1r05
ttrd. Pkm ün{ rtie Betrlgbsleletung auf 58 }ti11.
Wkm. Danit ergaben'eich für tlen Freigeetellten
Schülerverkehr der auskunftspfltchtigen Unter-

,nehmen 
gqgenüber den entsprechend abcäErenz-

ten Ergebnlssen deE 1. ViertelJahres 1984 ein
um gut 10 t kleineres Fahrgastaufkorunen, ei.ne
um 7r4 t.nieclrigere Verkehrsleistrmi und eine

, un 10 t geringere,Betriebsleistung.

Der- -G e I ä g e nih e I t s v.e r k e fr r ?)
der augkrtnftspfltchtigen Unternetrnei hatte tm
1. Vierteljahr 1985 einen Umfang von knapp
{4 Uill. beförderten Personen und 2,?7 ürtt.
geleisteterr Pkm bel einer Betrlebglelstung von
rund 92 tlill. Wkm. Die Einnalmen aug der per-
sonenbefö.rderung im Gelegentreitsverkehr belie-
fen sich ctabel auf knapp 184 MtIl. Dü. cegen-
über dlen entBprechenden Ergebnlesen des Ver-
gleichsvierteljahree waren ilanit clas Fahrgast-
aufkomen *r3,9 t untl die BetrlebsleistunE
um 1,4 t kleiner,.dagegen dtä vprkehrslelstung
um 5r0 t untl clie Elnnahmen um 2r1 t qrößer.

Iür gesamten öffentlichen P e r s o .n e n -
n a'h v e r'k e n f 2), der den:Linienver:
kehf der Straßenverkehrsunternehlen und elnen
Teil cles EisenbahnverkehrE umfaßt, iurden nach
vorläuflgen Eigebniesen im Berichtsvlerteljahr
1176 ltlrd. PersgnCn befördert uncl 1418 tilrd. Pknr

geleietet; das wargn - bet,gleicher Abgrenzung
hinsichtlich dles Fahrgagtaufkomene 1r7 t und
hin-slchtüch der Verkehrelelstung 1,4 t treni-
ger ale..im 1. Vierteljahr des Vor jahres.

1

2
Siehe Erläuterungen Nr.
Siehe Erläuterungen Nr..

2 undl Nr. 3, S.3.
5. 3, S. 3 bis S.. 6.

I
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I
Unte PerBonen-

Kl lometer
Wagen-

Ki lomete r
Be för de r te

Peraonen ine-
geganting-

geaaDt

dar. mit
Verkehrs-

le istungen lri 1r. MiIl. DM

UnternehmenaforD

Verkehrsart

Land

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

i. vlerteljahr 1985

Lfd.
Nr.

I l(ommunale u. gemiacht-
sir tschaftl.
nehmen . . ...

Unter-

Nichtbundeae igene
Eisenbahnen

Private Unternehmen ...

DeuEsche Bundesbahn ...

Elnnahmen

wagen- | Personen-
Ki lometer

nach Unternehmena

2

150

4t

I 975

1

2 t67

150

4t

L 96r

1

2 r53

84

19

246

10

459

185

144

312

596

58

25

321;8

24,1

2O4,9

rr2 0

574,7

155, 4

32,5

42,0

58,4

91,6

134,2

51 ,4

154,6

193.0

543,2

6 452,5

519,5

4 738,2

2 190, I

13 901,1

471 ,3

620,8

2O8,6

2 844.,s

70s,5

447 ,4

1 436,2

2 457,5

tgt,9

1 035,5

9 310,3

775,2

t 048,4

2 767,2

I 082,4

53,3

333,4

260,6

1 729,6

58, 0

9C, 3

128,2

29,4

453,9

106,3

44,6

179,2

226, O

19,7

1 33,5

3,44

2,49

2,06

2,20

2,8t

66,1 2, L3

o, t7

0, 11

0,08

0,13

o, 13

o, t2

nach

nach verkehrs

0,t6

3

I

5 rngg*anf. ...

darunter:

Bahn u. Reglonal-
verkehrsgesell-
schaften 3) ........

Regionalverkehr s-
ge8ellachaften 3)

§chlesuig-Hol8tein ....

Hamburg

Niedersachaen . . . . . . . . .

Bremen .

tlordrheln-WeBtfalen ...

Iieasen .

Rheinland-PfaIz .......

Baden-würt.temberg .....

Bayern

Saar Iand

Berlin (West)

6

6 6 239,5 2 7A3,0 326,6 2,tA o,12

7

5 45,6 592,3

I

9

10

11

L2

13

L4

15

t5

t7

18

86

19

247

10

459

185

148

3t2

602

6A

30

22,9

32' t

64,7

9,2

150,5

39, A

20,2

60, 3

101 ,9

8,4

4r ,6

2,78

2,AL

2 ,33

3,26

3,25

3, 04

2,71

3,15

2,68

2,64

3,25

0, 13

0, 15

0,11

o,t4

o,t7

o,L6

0, 11

0, 13

o, 1t

0, 11

0, 13

47,8

88, 1

tzo,5

32,2

384, g

100,9

44,7

i Eo a

221,4

14,t

.t16,5

36,6

75,7

13,8

291 ,1

79

20

2L

22

Allgeneiner Linlen-
verkehr

Sonderfornen dea
Linienverkehrs.

FreigeaEeIIter Schüler-
verkehr . .. .. .

Gelegenhe it,sve rkehr

*) Ohne den Verkehr alet Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen.

183,8 2,Ot 0,07

1) Wagen - Kilometar bzw.Personen - Kilometer im Erei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-

- 10 _ sichrigt.

482,7 ' 1 417,1 1 455,3 3,01

90,5 2,16 o,L2



personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehr""rt.rr*)

Wagen-
Kiloqeter

foroen

321,8

24, I

204,9

123,9

67 4,7

156,4

32,5

+ lr9

- 2,4

51,4

764,6

, 193,0

I 543,2

239,s

46,6

1,3 I 134,2

,Iahresteil! vi'ertelJahr 1985

2;4 6 45216

519,5

4 738,2

2 tgO,B

13 901, 1

2,8 2 "t83,O

6,0 592.3 4r4

47t,3

620,8

I 291,1

208,6

2 844,5

705, 5

447,4

1436,2

2 457,5

191 .9

1 035,5

2,O 9 310,3

4,2 775,2 6,6

Lf,d
Nr

2,7 7 082,4 3,44 O,t1 + 4rB

4,6

1r8

1r7

lr7

4r8

3,7

lr9

2,6

- 1,8

+ lr3

- 615

- 2,O

53,3

333,4

260,6

729,6

58,0

90,3

12fJ,2

29,4

453,9

106, 3

44,6

77g,2

226,O

19,7

133,6

2,49

2,06

2,20

2,el

0,11

0,08

0r13

0, 13

+ 0,5

+ 1,3

- 3,8

+ 2,6

2

3

4

6,1 326,6 2,18 0,12

66,t 2173 O,l2

-2,9 6

+ 0rg

+ 4!8

+ 1,7

+ 5,6

+ 4,6

+ 3r9

+ 2rO

+ 1rB

+ 3,9

+ 3r2

- 0,1

+ 7rl

7

Ländern

22,9

32,t

64,1

o,

150,5

39,4

.20,2

60, 3

.101,9

8,4

41.6

- 3,4

- 3,4

- 4,8

-. 3,0

- 1r5

- 0,4

+ 1,3

- 2r2

+ 0,6

'- 1,2

- 1r5

- 3,8

- 3,6

- 4r3

- 1,8

- 2,7

- 2,5

- 7rO

- l15

+ o,2

- 5,6

- 4,2

- 2,6

- 5,7

- 1,9

- 5r8

+ 1,1

+ 9,7

- 3r4

- 3r7

+ 2.3

- ?,o

- 4,O

2,78

2,81

2,33

3,26

3,25

3,O4

2.77

3,15

2,68

2,64

3,25

0,13

0,15

0,11

o,i4

o,77

0, 16

O, 11

0,13

0,11

o,tt

0,13

47,8

88,1

120,5

32,2

384, 9

100,9

nn,:

159,3

221 ,4

t4 ,l

136,5

1 477,!

,36,6

75,7

13 ,8

I
9

10

11

12

13

t4

t5

15

t7

18

arten

442,7

42,O

58.4

97,6

- 0,s

- 2,7

- 1O,2

- L,i

- to,2

- 3r0

1. 048,4,

2 767,2

-- 7 r-4

+.5,0

2,8 1 455,3 3,01 0,16

90,6 2,76 O,L2

+ 3.1 tg

- 1,5 20

183 ,8 2 ,O1 0 ,O7

2t

+ 1,1

2) Einschl. veränderung tles Berichtskreises.
3) Nur Regionalverkehrsgesetlschaften, an ilenen die

Bundesbahn betelligt ist, .einEchl. der wenigen bis
30.05. 1985 verbliebenen Postreisedienste.

Elnnaluen

vörjar62)

verän-
derurtg
gegen

Beförderte
Personen

verän-
derung
ge9en

voriahr: 2)

PerBonen-
Kilooeter

Verän-
derung
gegen

vorJahr2) insgesast
Je

tlagen- J Personen-
Kiloneter l)

oeoen
vbriarrr2I

Ve!än-
derung

t t{iI1. t MiII. t !4i1I. DM DM t
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lfagen-
KilooeEer

Beförde rte
Pergondn

Peraonen-
Kllometer lna-

9p8aat
ing:

geaaht

dar. Dit
verkehr6-
Ie ia tungen l,liI1. DIrl

Land

1 Straßen
1 .2 straßenpersonenverr.nr il[Iil

1. vlerEeIJahr 1985

Lfd.
Nr.

Elhnahnen

wrgen- Peraonen-
1)

Konnunale und gemlecht

3, 18 0,15
o, 16
0, 15
0.15
o,20
o,2l
0 ,17
0,19
0,16
0e 17
0. l3

2, 04

Nlchtbundes

0,11 r

2,29 0,10

I
'2

3
{
5
6
7

8
9

l0
ll

3
35
l8
13

l8
26

4

1

Schlesuig-Holaeeln ....
Hanburg
Niederaachaen r........
BreEen . i.....
Nordrhein-westfalen ...
He8aen . .. r... .
Rheinland-Pfalz . . . . . . .
Baden-l{ür ttenberg . . . . .
BayeEn irrrrrrrr
Saarland
Berlln (r,estl .

l2 Bundesg€bIet

13 Schleaulg-tolatein ....
l,l Hanburg
I 5 Niedersacheen . .... .. ..
16 Bremen ..........;.....
17 Nordrh€in-neatfalen ...
l8 He6sen .
l9 theinland-Pfatrz .......
20 Baden-württenberg .....
2l EayeEn
22 Saarland
23 BdrIIn (tlest) .

2l Bunde8g€biet . .. .......

Schle8yig-tlolateln ...
Eamburg ... .. ..:
Niedersachaen .........
Brenen
tlordrhein-WeBtfalen . ..
Heaaen .
Rhelnland-Pfalz . . . . . . .
Baden-tlürEteoberg . ... .
Eayern .
Saar land
Berlln (9lest)

36 Bundesgebiet

37 , Bundeagebiet ..

'7
2

23
3

35
18
13'18
26
4
I

150

1;

10

5
5
5
1

:

7

2
23

!2
'29

34
8

101
19

7

23
43

4
17

2,;

71,5
2rO
1,0
4,7
0,3
0,3

7

5

9
2
1

4

5

I
2
6

2 
'912,56

3, 44
3,67
4,06
3,64
4,22
3, 43
3,25
3, 33

35,9
87,8
90,5
32,1

338,5
a2,8
33,2

106,8
t79,4
,1t,4

135,1

40,0
85, 5
84, t
2A,t

360,2
77 r6
27,7
98,3

14 3,0
t2,9

1.24,9

2,8

4,9

28,;
2,9
2,O

11,1
o,4
0,5

30,4

58, 6

265,4
34,2
23,O
94,9

716
5,6

^,4
29,3

219
2rO
9,2
0,4
0,4

27 3,1
546,6
609,6
190,9
836,3
37 3,5
169,7
527,4
887,8
80,2

957,6

150

73
l7

213
7'

414
162
130
289
569
63
24

321.8 I 7j4i2 6 452,6 I 082,4 3,44 . O,l7

4 1,7 2,7

2,64
2,Ot
2,25
2,59
2, ta
t,96

o,L2
0, 11
0,09
o, t2
o ro7
0, 09

4t 24,1

8,6
2,6

26,5
1,0

38, 1

l7 19
11,5
32 ,7
58, 5
4r0
4,O

204,9

123,9

51 ,4

912 15,
4,

39,
t,

65,
25,
14,
69,
82,
6,
8,

c,4
25,6
0,1

17 ;7
15,2
9,s

43,3
41,6'2,3
or4

164,6

519,5 53,3 2149

167.9
,14,2

623,0
t7 ,7

742,8
297,8
254,7
4t4,0
562 r7
106,f

77 ,9

2, t9
t ,79
1,95
1,46
2 ,13
1,79
1,87
2,34
1,95
1,95
2, 41

o,1o
o.05
0, 08
0, 08
0, 11
0,10
o,o7
0, 09
o,o7
o,o7
0, 11

0,11

Pr lvaEe

25
26
27
2S
29
30
3l
32
33
3{
35

75
17

214
7

414
162
130
289
575
63
29

2

2

2
2

7

7
I
7
5

3
7

1 975 1 951 4 73A,2 333,4 2,06

193,0 2190,8 26.0,6 2,20

0,08

Ileutach6

0,13

Unternehmensfol.nen

2,81 0, 13

2

38 InsgesaDt 2 !67 2 153

*) Ohne den Verkehr der Klei.nunternehDen mit weniger
als 5 Bussen..

1) wagen - (i.IoEeter bz$r. Personen - KiloEeter im
Freigestellten Schülerverkehr sind hier nicht
berücksichtigt.

674,7 I 543,2 13 901, t t 729,6

2) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
3) Einschl. der wenigen bis 30.05.1985 verbliebenen

Postreisedienste .
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PefSoilenyerkehr
nach Unternehmensformen und Ländern

*)

Jahresteil: 1. Vlerteualrr 1985

lagen-
Kilooeter

.)
rrirtschaftllche Unternehmen

12,
29,
34,
8,

r0t,
,L9,

7',
23,
'43,

4,
37,

321,8 1r3

eigene Er.senbahnen

t,7 x

2,4 6 452.6 2,7 r OA2,4

30,4 , x

'Lfa.
Nr

7
5
9
2

1

4
7

5
1

2
6

- lzto
lr9

+ lr7
| 216
- 0r9
+ 0r5
+.3r7
- 2rO
+ l14
- .5r3
- 4r2

- 6,6
+ 1,3
- ?,7
- 5,8
- 3r9
- 7,t

- 0,0
- L7,5
- 10,0
- 614
- 116
- lr4
+ or5
- 1r8
- Q,0
+ 4rO
+ 3413

x

- 24,1

- 6,2
- 916
- 514
- 3r2
+ o,2
- 10,8

- 4r8

,9
,8
,5
,I
,5
,8
,2
,8
,4
,4
,t

35
87
90
32

338
82
33

106
179

11
136

2,7

4,4

29,3
2,9'
2,O
912
or4
o,:

51,4

- 3,0_ t,7

- 717
- 3.6

516
4,3

273.1
546,6
609,6
190,9
836,3
37 3.5
t69,7
527 ,4
887,8
80,2

957,6

0,15
o r16
0,15

- 7,1
- 3,s
- 3,8
- 1r4
- 2r7
+ or7
- 4r8
- 2,9
+ 1r5
- 5,7
- 4,7

- 610
- !9,2
+ 2r5
- 36,6
+ 1315
t O,7
- 2,5
- 4,\
+ 2,8
- 8,3
+ 5,4

+ 1r3

3, 18
2,91
2,56
3 t44
3,67
4,06
3.64
4,22
3.43
3,25
3, 33

3,44

2,19
1,79
l)95
1,46
2,L3
L,79
t,B7
2,38
7,95
1 ,95

0
6
I
I
2

6
7

3
0
9
I

40,
85r
84,
28,

360,
''77,
27,
98,

143,
12,

'L24 
t

2,8

4,9

28,6
219
2rO

tt,1
or4
0,s

75,
4,

39,
1,

65,
25'
14,
69'
82'
6,
8,

O, 15

+ 1,1
+ 3r5
+ 5,8
+ 6rg
+'5,8
+ 2r7
+ 3.7
+ 715
+ 2,7
- t,7
+ 5,6

-'4'2
- 0,3
- 1r0: o,2
+ 3r9
+ 2rG
+ 34.4

+ 1r3

I
2

3
4

5
6
7
I
I

10
11

t2

216 0.20
o,27
o,17
0,19
0,16
o, t7
o; 13

o,17

0,11

0,10

0,08

+ 4,8

- 22,9

- 1,4
6,2

+ o,2
+ 0r5

1. 134,2

'- 24,5

4,5 519,5

167,',g
74,2

623,O
t7 ,7

742,8
'297 ,8
254,7
814,0

I 562,!
105,1

1.,8 164,6 3,7

77 ,9

4 738,2

1,7 193,0 - r1,9 2 190,8

58,;

265,4
34,2
23,0
94,9
7'6
,,2

- 2,9
+ 1r0
- 2,8
- 4,1
+ 4,3
- 0,3

,,o:

2,29

2,64
2,OL
2,25
2,59
2.18
L,96

O,72
0, 11
0,09
o rl2
'o,O7
0r09

- or4
+ 2rO
- 2,t
- 0,0
+ 5r3
+ 1313

13
74.
l5
l6
t7
t8
79
20
2t
22
23

x

- 22,02r!

11,s
2rO
1r0
4'r7
0,3
o,3

24,1

Unternehmeh

1,8 53,3 2.49 0,11 + 0,6 24

8,
2,

26,
t,

38,
t7',
11,
32,
58,
4.
4,

2
7

2
2

1

7

I
7

5

3
7

6
6
5

0
1

?
5
L.

5

0
0

9
0

25
0

1.7

15

9
43
4t

2

0

- 3r8
- 12,6
- 4r5
- 9,0
+ 1.7
- 7,1
- 10,0
- 5,2
- .0,9
- 4,7
+ 47,2

0,10
0,06
0,08
0, 08
0,11
0,10
0,07
0,09
o,o7
o,o7
0,11

+ 2.6
- 22,8
+ 10,0
- 29.5

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

35333,4

2,41

2,06204,9

aundesbann 3)

123,g

lnsgeS4ht,

674,7

6,5 .260,6 2,2O 0,13

a

2,O t 729,6 2,81 0,13

3,8 37

7,7 I 543,2 2,6 13 901,1 + 286 3g

Einnahnen

gegen 
^.VorJahr z)

Verän-
derung Beförderte

Personen oeoen
värjarrr 2)

Verän-
derung Pergonen-

KII'ometer

Verän-
derung
oeoen

väti.nr2) insgesalot
je

Wagen- | Persooqn-
Kiloroeter !)

Verän-
derung
oegen .

väri"rrl)
t Ml11 t It{i11. t MiII. DM DM f
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Au

Wagen-
ter

Deförderte
Peraonen

Per'sonen-
Ki lone te r lna-

9C8a.l!t

Un cernehmeng fgrD

verkehr aford

Land

lns-
9eaaDt

1l

dar. nit
Verkehre-
le iatungep

MI II. DIII

2 Geleg'enheitsverk ehr der Unternehmen nach

1. Vierteljahr 198.5

.Elnnahnen

tlagen- | Peraonen-
Iome

a

nach Unternehdeng

2,O t,6 77 ,6

Nr

I(ommunale u.. gemiacht-
wirtschaftl. Unter-
nehnen ..

2 NichEbundeaeigene
Eiaenbähnen

3 Private Unternehmen

I Deutsche Bundegbahn
3)

InsgesaEt...

darunter:

6 Bahn u- Reglonat-
verkehrsgesell-
schaften 4) ........

Begionalverkehra-
geaellschaften 4)

r50 150 5,9 2,92 0,08

41

I 975

I

2 t67

41

! 961

I

2 r53

o,2

tt ,4

0,5

13,8

0,06

0,07

0 ,05

0, 07

.0r9

a7,5

t,2

91 ,6

I
1,8 or7

0,5 orl

21 ,A 2,5

85, 0

31,5

66s,3 46,1

4,5 2,47 0,05

| ,6 2,64 0, 05

3!,3

2 607,7

53,5

2 767,2

2,2

172,4

2,9

183,8

2,36

1 ,98

.2,3s

2,Ot

t,92

r,do

1,85

I t7O

2,19

1 ,80

1',88

2,14

L,86

2 rl)

2,55

t6

5

6

nach

I

9

10

l1

72

13

l4

15

76

t7

18

Schlesulg-Iloletein ....

Harlburg

Niedersachaen

BEenen

t{o(drhein-t{eaEf alen . ..

Heaaen .

Rheinland-Pfalz . . . . . . ,

Baden-liürttenberg . ... .

Bayern .

BerIln (west) .........

86

L9

247

10

459

185

t48

3L2

602

,68

30

84

19

246

10

459

185

t4a

312

595

68

25

4,1

215

9,8

0,9

20,L

7,6

4,7

13,9

22,5

lrl

3,2

o,7

0,3

t,4

or1

3,0

7,4

o'7

1,8

3r3

o,2

o,4

110,3

73,8

32O,6

t7 ,1

417 ,7

159 ,8

156,0

454 ,7

892,s

43,3

69,1

7,9

4,4

la,2

1,5

44,O

13,6

8,9

29,A

41 ,9

2,4

8,1

o,o7

0 ,06

0, 06

o, 09

0, 11

0,09

0, 06

o,O7

o, 05

0, 0s

o ,12

19 Au8flugafahrten.......L.

20 Perienzl,el-Reiaeh .....

21 Verkehr nit Miec-

nach Verkehre

2,\r o,o7

6r7 0,3 194,9

63,1 11,0 I 906,9

t6,8 2,51 0,09

120,8 r,92 o, 06

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als
6 Bussen.

1)'Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.

2) Einsihl. Veränderung des .Berichtskreises.
3) Ejnscht. der wenigen bis 30.05.1995 verbliebenen

Postrei-sedLenste.
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Unternehrnensformen, ern und Verkehrsformeri*)

Jahresteil: '1. Vierteljahr 198.5

!{agen-
Kiloneter

foluen

2rO

0rg 
,

47,5

lr2

91,6

1r8

0,5

Ländern

forEen

27,8

t16

+ !2r5 0r7

+ 2OrO 0, 1

+ 14, 1 7.7,5

Lfd
Nr

+ Or9

- 0r2

- 1r7

+ 21 ,3

- lr4

o12

tt,4

0, s,

13,8

+ 213

- 6ro

+ 1919

- 3r0

+ 6.3

+ 4.6

+ L8,6

+ 5r0

519

212

t72,8

219

183,8

- 0r5

+ 616

+ 0,9

+ L8,6

+ lrl

+ 4r5

- 78,2

- 17,9

- 11,3

- 616

+ 
.5r4

+ 4r7

- 2,s

+ 6rl

+ 7,8

+ 38,1

+ 5,0

- lo,2

- 8r8

- 3t,7

-. 8r0

+ 1,8

+ 17,9

- 14,3

- 2;3

+ 7,4

+ 55r5

34.3

2 601 ,7

53,5

2 767,2

110,3

73,4

324,6

77 ,1

477,1

159.8

156, O

454, I

892,5

43,3

69,1

+.7,e

+ 15,6

+ 11,3

- l4,O

- t8,4

+ 13,2

- 47;4

+ 2L,4

+ 15,7

+ 4.8

- 6,9

+ 7,2

- 3,s

+ Br4

2,36

1,98

2,39

2,O7

1,92

1 ,80

1 ,85

1,70

2,19

1"80

1.88

2, r1

1.86

2,to

2,55

0,06

O,oi

or05

0,07

0,07

0,06

0,05

0,09

0, 11

0,09

0'r 06

0, 07

0,05

0,05

o,t2

+ 4,4

- 23,7

+' 9rg

- 25,2

_ 6,1.

+ 5rl

+ 415

- 4r5

+ 5r3

+ 11r6

+ 40.5

I

9

10

11

.12

13

74

15

t6

!7

18

2,92 0;08

2

3

4

5

+ 15,7 85,0

+ 0,0 31,5

4,5 2,47. 0,05

1,6 2,64 0,05

+12,5 '6

+6,77

4, t.

2r5

9r8

0,9

20,1

7,6

4,7'

13,9

1,1

3r2

7r9

4,4

ta,2

1,s

44,0

13,6

8r9

29,8

4t,9

2r4

8, 1

or7

0r3

t,4

0, I

3r0

7r4

ö,7

t,9

3,3

o,2

0r4

4,4 2r5 1. 1 665, 3' + 2.L 46,1 2,tt O,O7

+ 31,8 16,8 2.5L 0,09

+ 3,9 t2O,8 lt'92 0,06

o,2 19

6r7 8,2 0r3 +.29,8 794,9

63,1 1r 3 1.1, 0 4,1 1906,9

4) Nur RegionalverkehrsgeseLlschaften, an denen clie
Burclesbahn betelligt ist.

200,0

+ 1,g 27

Einnatmenverän-
deiung
gegen 

^tVorJahrz'

Beförderte
Personen gegen ,\

Vorjahr''

Verän-
derung Personen-

KiIoDeter gegen ^.
vorjahrz'

verän-
derung

lnsgesaüt
Je

wagen- | Personen-
Kiloßeter

Verän-
derung
gegen .

Vorjahrz,
t Mill. t MiI1. * MiII. DM DM t
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Unternefunen
Vlagen-

KilomeEer
Beförderte

Personen
Persohen-
KiIoEeter ins-

gesant

UnternehmensforE

""*
verkehrsart

r.md -foro
ins-

gesatrlt
, 1)

dar. nit
verkehrs-

Ielstunqen-, 'l Mi}I. MrlI. D!,r

NT
Lfd

6

3 Llnlenverkehr der Unternehuren. insgesamt naeh Unternehmens

1.. Vierteljahr 198.5

ElnnahDen

Hagen- |
e

Personen-
2l

nach UnternetEens

Koüununale u. geßischt- .

wirEschaftl. Unt.er-
nehoen .......i.

N ichtbundeseigene
Ei.senbahnen ... .

Private Unterneh0en .. ..
,'l

Deutsche Bundesbahn "...
Insgesamt ' .. .

darunter:

Batur u. Reglonal-
verkehrsgesell-
schaften 3) ..... .

Regionalverkehrs-
gesellschaften 5)

Schleswlg-Holstein,.....
Ha[buEg . .........
Nj,edersachsen . . .. !. .. q..

Bremen

Nordrhein-Hestfalen . .. ,.

Hcssen ......'(.
Rhei,nland-Pfalz ...., .. .

Bdden-t{urtte&berg ......
Bayern

sdarldnd
Bellin (Wcst) ..........

19 AllgemeinerLini,en-
verkehr

Sonderforrren des
Llnlenverkehis .....

ls0

86

19

247

10

459

185

r48

312

602

58

30

150 319,8 I 732,6 5 375,0 1 076,6 3,45 o,17.

2

3

4

5

4t
1 g75

,1

2 t67

4t

t 96t

1

2 t53

445,3

2 135,5

2 t3't,2
11 133,9

2 698,0

560,8

361,0

547 ,O

970 i5
191,6

2 427,3

545,7

291 ,4

9A2, t

1564,9

148,7

s66,4

9 310,3

.. 775,2

6t9,3

7oj

148,2

L O4A,4

2,49

2,16

2,2p

2,95

O, L2

0,11

0, 13

0, 15

23,t

tl7 ,4
122,7

583,1

t54,6

3t,9

482.7

42,0

35, 1

0,3

6,6

58t 4

5l ,2
753,2

192,4

529,4

238,9

46,5

47,t
87, I

119,t

3Z,t
381,9

99,4

44,O

157 ,5

218,1

13, 9

136,1

51,1

160,6

257 ,6
545,9

322,1

64,5

455,3

90;6

74,3

0,8

t5,4

2,18

2,12

2,99

2,90

2,43

t,iz
3 ,43

3,38

3,04

3,47

2,98

2,74

3,30

3,01

2,16

2,12

z,öt

2,32

0, 13

0,12

0,16

0 ,12

o, L2

0, 11

0, 10

nach

7

6

55

I
9

10

11

t2

13

L4

t5

l6
t7

18

0,15

0 ,16

0,14

o, 1'5

0, 18

0, 19

0,15

0,16

0, 15

o, 13

0,13

'84

.19

246

10

459

185

144

312

596

68

25

18,I
29,7

54,2

8,3

130,5

31,8

15, q

46,4

79,3

7,3

3g,4

50, t

85, 9

1 10,0

27,9

409,9

92,7

35,7

749,4

144,O

t7 ,3

125,5

nach verkehrs

20

4!7,! 
.

36,6

25,8

0,9

10,0

75,7

21

22

23

24

davon:

Berutsverkehr ....,....
MarkE- u. Theat,er-
fahrten

SchüIerfahrten ........

Freigestellter Schüler-
velkehr .

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehnen mit weniger als
5 Bussen

2) l{agen - Kllometer bzw.. persorren - Kilometer sind
hier nlcht berücksichtigt.

3) Einsch}. Veränderungen des Berichtskreises.1). Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart
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Ir.
forhen-I;ändernr sowlä :Verkehrsaiten und -formen -''

JahresteLl: 1. ViertelJahr 1985

2,4 5 375,0

Lfdtlagen:
Kiloueter

formen

319, I

'L54,6

37,9

Ländetn

arten und -formen

482,7

42,O

35,1

0r3

6,6

Nr

1,3 1 132,6 2,8 I 076,6 ,3,45 o.17 +4,9 I

3,1 6

+0167

23,1

tl7 ,4
122,7

583, i

= 4r7

- 1,9

- tr9
- lr7

4r8

3r5

2,O

2,6

485,3

2 136,5

2 !37,2

1t 13t,9

213

2,4

7rO

316

2,49

2, L6

2,20

.2,9s

+ O14

+ 1rB

- .4,O

+ 2.8

51,2

!53,2

192,4

'7 529,4

2,O 238,9

2,7 46,5

51,1

160,6

257,6

545,9

50,1

85, 9

1 10.0

27,9

4O9,9

92,7

35,7

L49,4

184,0

l7 ,3

,125,5

1 455,3

90,6

7 4,3

0,8

15.4

o,L2

0,11

0,13

0,15

2

3

2,8 2 698,0

6rL 560, I

351,o

577,O

970,5

_ tgt,6
2 427,3

545,7

29L,4

982,!
1 564,9

748,7

966,4

9 !10,3

775,2

619,3

6,6 322,1 2,L8

3,01

2,76

2,12

2,93

2,32

0,13

0,12

0,76

O,12

O,12

0, 11

0,10

+ 216

512

2rg

6,6

5r1

714

64,5 2,12.

18,8

29,7

54,2
' 8,3

130,6

3i,8
75,4

46,4

79,3

7,3

38,4

- 5r0

- lr9
- 2rO

- 2rO

- or7

- i,e
+ 0r3

- 2r!
- 0,9

- 2r4

- 3r8

47r1

87, I
tlg,1

32, t

381,9

99,4

44,O

757,5

278t 1

. 
13,9

136 ,7

- 3r9

- 316

- 4r2

- 1,6

- 2r7

- 216

- 713

- l14
+ 0,3

- 5,8

-.4,3

+ 116

- 3,7

- 5r0

- or4

- 1,8

- 3r0

713

2,r

- 0r3

- .7,9
- 4r8

2,99

2,99

2,43

3,42

3,43

3,36

3 ,04

3,47

2,94

2,74

3,30

0; ls
O,16

o,t4
0, 15

0, tB

o,t9
0, 15

0, l5
0,15

0, l3
0,13

+ 4rB

+ 3r5

+ 4,9

+ 7,O

+ 511

+ 1,5

+ !,2
+ 5rB

+ 2,7

- lr5
+ 5r5

I
9

10

11

72

13

t4

15

l5
17

18

- 0r5

-,?,7

+ 1r1

2rQ

812

213

I 4,1.7 ,1

36,6

25,A

+ 3,1 19

1,5 .2O

+ t2,3

- 19,1

+ 4218

- 22,6

7,7

148,2

+ 15,2

- 13,2

+ 17,7

- 18,1
0,9

10,0

2t

22

23

58,4 .. ! 10,2 75,? - lO'2 I 048,4

4) Einschl.'der wenigen bie 30,05.1985 verbliebenen
' Postreisedienste.

5) Nur Regionalverkehrsge§ellschaften, an denen dle
Büidesbahn beteiligt ist.

ElnnatuenVerän-
derung
gegen

Beföldelte
Pe!sonen

ver:in-
derung
gegen

VorJahr

Personen-
KiIoDeter

Verän-
derung
gegen 

^..
VorJahr:Jl insgesamt

I(l lmtar 2l

I le
Wagen- | P€rsonan-

Verän- .

derung
gegen

vorlanf)
t MlII t Mi11. t MIII. DM DM t
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4 Allgemelner Linierlverkehr
4.1 Allgenei.ner Llnienverkehr nach Fahrausrreisarten

Jahresteil: 1. vierteljahr 1985

I 417,l 1 455,3 1. 417,3 2,O 1 455,3

436,9 736,3 436,9 + 1,8 735,3

*)r

PrhrauBUeiaart

Allgeueiner Linlenverkehr
inagesart ......:...

davon r

auf Elnz€l- und tGbrfahrten-
auswelsen

auf zeltf.hrausrei3en für
SchüIer, Studenten und
ändere Auarubildende .....

auf anderen Zeitfahraua-
relgen . ..'..

riüf Schrerbehindertenaug-
ueiaen

auf Frelfahraugueieen .....

Fußnoten siehe unter Tabeue 4.2

Betr iebszueig

Allgeneiner Linienverkehr
insgesait

davon:

Dit Straßenbahnen herköun-
Ilcher B.urrt

Dit St.dtb.hnen (ein8chl.
Eoch-, U.- und Schuebe-
bahnenl ?......

Dit Krlftoonibuagen und
Peraonenkraftuagen '.

davon:

BiL elgenen Fahrzeugen ....

mlt angenieteten Fahrzeugen

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen 
*)

4,4 . 371,1

rung
gegenäber

d€[

+ 3,1

+ 4,3

o,64%,5

37O,6

89,9

23,tr

- 2l ,4

+ 7,4

37!,1

347,9

496,6

370,6

89,9

23,l

+ 3,2 347,9 + 4,7

ilahresteil: 1. Vierteljahr 1985

482,7

45,8

44,3

0,9

387,6

292,3

95,4

482,7

45,8

44,3

0,9

387 ,6

292,3

95,4

+ O,4

- 5,7

un9
gegenüber del

0,5

2,1

oi3

- 1,3

+ 2,9

*) Ohne Verkehr der Kl,einunternehmen Dit weniger als

1. vlGrte[ahr l9B5

BefördeEte
Personen Elnnahmn B€förderte

PeEaonen

Verände-
rung

gegenüber
den

vor Jahr 1 )

ElnnÄh0en

lti tr. I{iII. DüI ul rl. t ltll. Dtl I

1. vierteljahr 1985

wagen-Klloueter

Mil,t.

5 Buösen

-18-

1) Einschl" Veränderungen des Berichtskreises.



)

.5 verkehrsl-.eistunEen lu geFanten öff,e+tllchen'personennahverkehr

JahreEteil: l. vlert€Uahr 19:85

Unternehuensform

Verkeh$sart

Xomunale u. geuiscbtwl.rt-
schaftllche UnternehDen

Nlchtbundleseigene Eisenbahnen .

PrLvate UnternehDen

Deutsch€ Bundesbahn 3) ......
Zusa@en

Deutsche Bundesbahn ...........
danon:

S-fahn-Verkehr ... ..... . . . :. .

Berufs- undl Schülerverkehr ..
(briger Verkehr bts 50 to
RelseweLte

Nichtbrürdeselgene Eisenbaluren .

EaEburger Verkehrsverbund
(Ew) .

Zweckverbanit GroßrarrD Eannover

Verkehrsverbund Rheü-Ruhr

BrankfiEter Verkehrg- urd

Lintenverkehr der StraßenverkehrsDittel i)

L32,6

57,2

153,2

192,4

52g,4

214,1

143,5

51,1

19,5

2l ,O

235,1

6 375,O

485, 3

2 L36,5

2 137,2

11 133,9

I 909,5

I 222,9

357,1

181,1

3 670,6

923,3

575,7

380, 4

I 137,9

I 132,6

5l 12

!53,2

192,4

I 529,.4

- 2r4

- AtB

- 3r5

- 2r0

- 216

5 375,0

485, 3

2 136,5

2 137,2

11 1 33,9

2rg

213

214

?,o

316

rung
gegenühr

deu

+ 4rl
risenbahnvÄrkehr 4)

3 489,5 214,! 3 489,5

1 909,5

1 222,9

l

357,1

181, I

i 6to,6

t4 804,5

: i. vl.erte§ahr '199s

923,3

575,7

380, 4

L 137,9

+ l12

InsgesaEt

- 13,1

+ 48,9

+ 4r2

t,?

lo7.g

,39,9

207,9

53,7

48,8

125,3

143,5

51,1

235r1

I 76415

131,4

n1 ,7

277 ,7

76,7

66,6

t18,6

+ l17
+ 612

+ 2r9

+ 8r4

19,

it,
5

U

- 3'4
+ 4819

+ 5,6

1,4

EinrtahDen

l3l ,4
4l ,7

277.7

76,7

66,6

I 18,6

ZusaEE€n ...

Insgeaamt .. L 764,5 14 804

l) Elnschl. Ver:lnderurg der Berichtskreise.
Verändenrng ales Linienverkehrs der Komunalen Unter-
neh.nen zum Negativen, veränderungen cles S-Bahn-VeI-
kehrs zum positiven hin verzerrt, weiL der S-Bahn-
Verkehr in BerlLn (!llest) iE vorjahr beim Llnienver-
kehr der KoEnunaLen Unternehmen statt bein S-Bahn-
Verkehr ausgewiesen rru!de..

Verkehrsverbund

2) Ohne.verkehr dc! Klelnlrnternehnen ntt *"rrfg", ;f=
6 Buss.r.

3) Elnschl..der wenJ.gen bls 30.05.1995 verbliebenen
Postreisedienste.

4) Vorläufige ErgebnLsse.

6 VerkehrsleLstungen und Elnnahmen in Verkehrsverbilnden*)

107,8

39,9

207,9

53,7

48,8

125,3

Tarlfverbund (FW)

Verkehrs- rurd Tarlfverburd
Stuttgart (WS) ..............

M§nchner verkehis- unat Tarlf-
velidrnat (HW)

*) straßenpersonenverkehr und in dle verbünde
einbezogener S-Bahn-V€rkehr der Deutschen Buniles-
bahn, vorläufige Ergebnisse.

l.Vlerte1Jahr 19 85

Beförderte
Personen

Peraoaen-
Klloneter

Befördlerte
Personen

Verände-
rung

gegentlber
. den

vorJatul )

Person€n-
Kl.looeter

üiII. t l,{itt

l. Vierteljähr 1985

BeförderEe
Personen

Personen-
KLl@eter Elrurahnen Beförderte

Personen
Personen-
K[I@eter

lrl11. trlll. DM ut:
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige

,lm Vi ertel ja hres beric ht werden die Gütertransportmengen für die
Verkehrszyveige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffa hrt sowie Luftverkehr und Rohrf ernleitu ngen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbupdeseigenen Eisenbahnen die wichtigston Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Persohen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.

lm J a h res beric ht werden.- neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbsstand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz. . 

.

Reihe 3: Straßenverkehl
3. I : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung Bnthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünflährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken1 im Zuge von Gemeindestraßen §owie öffentliche ParHlächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsuntcrnehmen
DerVierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilometer, beförderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsviertollahr.

lni Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
iahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildüngsverkehr) und der' Vergütungen für durchge-
f ührte Auft ra gsfahrten dargestel lt. Außerdem werden Stru kturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) naehgewiesen.

3.3: Straßenverkehlsunfälle
Der Monat.sbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen,, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art derTeilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfal.lursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach.Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewä hlten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden U nterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o nats beric ht werden Schiffs- und Güterverkehr überSee nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen. der Verkehr'auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus d€r Unternehmens-
statistik (Unternehmen. Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatzl
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der \rVirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Gütervezeichnis für die Verkehrsstatisti( Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1 98O

ffi
STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N-R! NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch Oen Veltag
W.Kohlhpmmer GmbH. Philipp-Beis-Straße 3, Postfach
421120,65OO Mainz 42,Tel. (O61 31) 59094/95, erhätttich.

8/85


	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Straßenpersonenverkehr im 1. Vierteljahr 1985

	Tabellenteil
	1 Straßenpersonenverkehr
	1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten
	1.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt nach Unternehmensformen und Ländern

	2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen
	3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmensformen, Ländern sowie Verkehrsarten und -formen
	4 Allgemeiner Linienverkehr
	4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten
	4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen

	5 Verkehrsleistungen im gesamten öffentlichen Personennahverkehr
	6 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden


